
 

Barrier Assessment Tool 

Ausgangslage 
Beim Projekt Fluss frei! geht es um den gezielten Rückbau von unnötigen Hindernissen in unseren 
Gewässern. Da die Anzahl der Hindernisse sehr hoch ist, ist die Identifikation und Priorisierung der 
Hindernisse eine grössere Herausforderung.  
 

Ziel 
Aqua Viva hat zusammen mit ExpertenInnen eine Methodik entwickelt, wie man die 
vielversprechendsten Objekte eines Einzugsgebietes identifizieren kann. Mittels Kombination aus 
einer automatischer GIS-Analyse (ArcGIS) und Feldbegehung von ausgewählten Hindernissen, wird 
der Aufwand sowie das Potenzial eines Rückbaus beurteilt. 
 

Toolbox-Elemente 
 

Toolbox in ArcMap: 

 
 

Webmap zu Unterstützung der Feldarbeit: 

 
 
Exceltabelle zur Unterstützung der Feldarbeit: 

 

Usermanual: 
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Workflow 
Die nebenstehende Grafik gibt einen Überblick 
über den Workflow dieses Tools. Gestartet wird 
mit GIS Daten aller Hindernisse eines 
Einzugsgebiets, sowie dem Gewässernetz und 
Digitalen Terrain Model.  
 

Reduktion 

Im ersten Schritt werden folgende Hindernisse 
als nicht relevant eingestuft: natürliche Abstürze 
sowie Hindernisse in Gewässern mit einer 
Sohlenbreite von unter 0.8 Meter und/oder mit 
einem Sohlengefälle von über 5 Prozent. 
 

Filterung 

Daraufhin werden die als nach wie vor relevant 
eingestuften Hindernisse mit zwei Filterschritten 
weiter reduziert. Filterung 1 basiert auf diversen 
Kriterien wie EZG-Grösse, Sohlenbreite oder 
Ökomorphologie. Beispielsweise sind 
Hindernisse in Hauptgewässern immer relevant, 
während Hindernisse in Nebengewässern nur 
relevant sind, wenn der Gewässerabschnitt in 
einem natürlichen oder naturnahen Zustand ist 
und dieser zusätzlich eine minimale Netzlänge 
von 500m aufweist oder direkt mit einem 
Hauptgewässer vernetzt ist. 
 

In Filterung 2 werden alle Hindernisse, die nach 
Filterung 1 noch relevant sind, basierend auf der 
durch einen Rückbau des Hindernisses 
freiwerdenden Fliessgewässerstrecke weiter 
reduziert. Ausgenommen von dieser Filterung 
sind Hindernisse in Mündungsbereiche sowie 
bei kleineren Gewässern in 
natürlichen/naturnahen Gewässerabschnitten.  
 

Hindernisauswahl & Feldarbeit 

Die daraus resultierende erste Auswahl an Hindernissen wird ins Excel exportiert und diese werden 
dann im Feld angeschaut und nach diversen Kriterien bezüglich Aufwands und Potenzials bewertet.  
 

Anreicherung mit Felddaten 

Anschliessend werden die erhobenen Daten mit einem Tool wird ins GIS importiert, wo daraufhin die 
Informationen der Feldbegehung mit automatisch generierten Gebietsparametern kombiniert 
werden. Pro Hindernis wird damit der Aufwand sowie das Potenzial einer Hindernisbeseitigung 
berechnet und kategorisiert.  
 
 

Präferenzen & Resultate 

Basierend auf diesen Kategorien wird daraufhin allen untersuchten Hindernissen eine Präferenz 
zugeordnet. Weiterhin werden die «Low hanging fruits» automatisch herausgepickt. Die «Top 
highlights» können anhand diverser verfügbarer Attribute von ExpertenInnen ausgewählt werden.  
Die Resultate können aus ArcGIS exportiert werden: eine Übersichtskarte sowie eine Faktenblatt pro 
Hindernis (mit Fotos und den relevantesten Informationen) werden automatisch generiert. 
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Resultate 

 
Präferenzen: 

 
 
 
 
 

 

 

Low hanging fruits:  
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Yanik Fuchs, Projektleiter Fluss frei! 

yanik.fuchs@aquaviva.ch  

Amt für Geoinformation Kanton Thurgau 

Faktenblatt: 

 

Amt für Geoinformation Kanton Thurgau 

http://www.flussfrei.ch/
mailto:yanik.fuchs@aquaviva.ch

